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Weiskern: Friedrich Wilhelm W., Schauspieler, wurde am 29. Mai 1711
in Eisleben in Sachsen als Sohn eines sächsischen Rittmeisters geboren
und trat im J. 1734 zum ersten Male in einer unbedeutenden Rolle auf dem
städtischen Theater nächst dem Kärtnerthor in Wien auf, wo er sich, mit einer
vorzüglichen Begabung für sein Fach ausgestattet, bald als Vertreter von ersten
Liebhaberrollen zu großer Beliebtheit aufschwang. Das war noch mehr der
Fall, nachdem er zu den Väterrollen übergegangen war. Er schuf sich in der
Gestalt des Odoardo einen eigenen Charakter und war geradezu unerschöpflich
in dem Ersinnen von Entwürfen zu Stegreifkomödien, durch die er den Hof
und das Wiener Publicum lange Jahre hindurch ergötzte, weshalb er sich der
besonderen Gunst der Kaiserin Maria Theresia und Josef II. erfreute. Auch als
das regelmäßige Schauspiel die Stegreifkomödie ablöste, verstand es W., trotz
seiner Gegnerschaft gegen die neue Richtung, den neuen Aufgaben, die an
ihn herantraten, vollständig zu genügen. Von seiner Vielseitigkeit und seinem
praktischen Blick können wir uns ein Bild machen, wenn wir hören, daß er
den Plan entworfen hatte, nach dem im J. 1741 das ehemalige Hofballhaus
am Michaelplatz in ein Theater — das Hofburgtheater — umgewandelt wurde,
worin die deutschen Schauspieler aus dem Kärntnerthortheater abwechselnd
Vorstellungen gaben. In dem neuen (an Stelle des abgebrannten Stadttheaters)
erbauten Theater neben dem Kärtnerthor, das am 8. Juli 1763 durch ein von
ihm verfertigtes Vorspiel eingeweiht wurde, war er die letzten Jahre seines
Lebens als|Regisseur thätig. Er starb zu Wien am 29. December 1768. Nach
seinem Tode ließ seine Wittwe eine „Topographie von Niederösterreich“ (1767—
1770, 3 Theile) im Druck erscheinen, an der W. Jahre lang mit unermüdlichem
Fleiße gearbeitet hatte.
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